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Bfildung für nachhaltfige Entwficklung 

Von den Anfängen bfis zur Gegenwart –  
Instfitutfionalfisfierung, Thematfisfierungsformen, aktuelle 

Entwficklungen 

Inka Bormann 

 
 

Abstract 

Thfis  artficle  provfides  an  overvfiew  on  the  development  of  the  concept  of  Educatfion  for  Sus-
tafinable  Development  (ESD).  Its  structure  fis  as  followfing:  After fintroducfing  the  concept  of 

ESD, the second chapter dfiscusses the role of educatfion on the basfis of the concept of sustafin-
abfilfity. It fillustrates phases of finstfitutfionalfizatfion of ESD. The thfird chapter presents dfifferent 

forms  of  thematfisatfion  fin  ESD.  In  conclusfion,  the  fourth  chapter fis  concerned  wfith  current 
core areas of research on ESD fin German-speakfing countrfies. 

 

1  Efinlefitung: Bfildung für nachhaltfige Entwficklung 

Befi Bfildung für nachhaltfige Entwficklung (fim Folgenden kurz: BNE) handelt es 
sfich um efin Konzept, mfit dem efin Befitrag zur Umsetzung der normatfiven Idee 
efiner nachhaltfigen Entwficklung gelefistet werden soll. BNE zfielt darauf ab, Ler-
nenden  den  Erwerb  von  Kompetenzen  zu  ermöglfichen,  dfie  fihnen  helfen,  Phä-
nomene nficht-nachhaltfiger Entwficklung zu erkennen, zu bewerten und zu efiner 
Entwficklung  befizutragen,  dfie  dfie  Lebensqualfität  heute  und  künftfig  lebender 
Menschen sfichert, verbessert bzw. erhält. 
BNE  fist  efine  finhaltlfiche  und  finstfitutfionelle  Querschnfittsaufgabe:  In  finhalt-

lficher Hfinsficht bezfieht sfich BNE auf den Verbund ökologfischer, ökonomfischer 
und sozfialer Fragestellungen, dfie fim Rahmen pädagogfischer Arrangements bear-
befitet werden. Instfitutfionell fist BNE efine Querschnfittsaufgabe, finsofern sfie bfil-
dungsberefichsübergrefifend verwfirklficht wfird: Sfie rfichtet sfich sowohl an Kfinder 
und Jugendlfiche wfie an Erwachsene und fist außer fin Efinrfichtungen der formalen 
Bfildung  wfie  Kfindergärten,  Schulen,  Hochschulen,  Wefiterbfildungs-  und  Bera-
tungsefinrfichtungen  auch  fin  non-formalen  und  finformellen  Bfildungskontexten 
wfie z.B. fin kommunalen Entwficklungsprozessen Thema.  
Hervorgegangen  fist  das  Konzept  der  BNE  aus  der  krfitfisch-konstruktfiven 

Synthese  zuvor  berefits  bestehender  Ansätze,  dfie  sfich  mfit  efinzelnen  Facetten 
dessen,  was  als  zentrales  Anlfiegen  der  BNE  gfilt,  ausefinandersetzten.  So  geht 
dfiese fin fihrem Anspruch z.B. über refine Maßnahmen der Naturerfahrung hfinaus, 
finsofern  sfie  Natur  als  gestalteten  und  bedrohten  kulturellen  Lebensraum  hfisto-
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rfisch  reflektfiert  und  ausgehend  von  der  Erfahrung  bedrohter  Lebensräume  da-
nach strebt, Ursachen und Zusammenhänge nficht-nachhaltfiger Entwficklung sys-
tematfisch zu erschlfießen und den Erwerb von Kompetenzen zu unterstützen, dfie 
dabefi helfen,  erkannte  Problemlagen gemefinschaftlfich  zu  verändern, um  so  efi-
nen Befitrag zu efiner sozfial, ökologfisch und ökonomfisch gerechteren Lebenswefi-
se zu lefisten. 
Efinzelne Bestandtefile des Konzepts BNE – etwa fihre globale Orfientfierung, 

der  Bezug  zu  lebensweltlfichen  Problemlagen  oder  dfie  Ausefinandersetzung  mfit 
Gerechtfigkefitsfragen fim Kontext nachhaltfiger Entwficklung – hat es schon gege-
ben, bevor überhaupt systematfisch von BNE dfie Rede war. Dass es zur Synthese 
ganz  unterschfiedlficher  Ansätze  kam,  kann  auf  efine  Refihe  von  Erefignfissen  zu-
rückgeführt werden, fin deren Zuge es zu efiner Instfitutfionalfisfierung und wfissen-
schaftlfichen Thematfisfierung von Nachhaltfigkefit und der Rolle von Bfildung kam.  

 

2  Etappen der Instfitutfionalfisfierung von Bfildung für         
nachhaltfige Entwficklung 

Hervorgegangen fist dfie heutfige BNE aus efiner krfitfisch-konstruktfiven Ausefinan-
dersetzung mfit und Synthese von ganz unterschfiedlfichen Konzepten – der Um-
weltbfildung, den Ansätzen des globalen Lernens, polfitfischer und entwficklungs-
bezogener  Bfildungsarbefit  (Scheunpflug  &  Sefitz  1995;  Asbrand  &  Lang-
Wojtasfik  2002;  Gräsel  2010;  Overwfien  2010).  Möglfich  und  gewfissermaßen 
auch  erforderlfich  wurde  dfie  Entwficklung  und  Verbrefitung  des  Konzepts  der 
BNE  v.a.  aufgrund  polfitfischer  Verlautbarungen  angesfichts  efiner  erwefiterten 
Problemsficht:  Zusammenfassend  lässt  sfich  sagen,  dass  sfich  vor  dem  Hfinter-
grund massfiver, tefilwefise firreversfibler Umweltprobleme, erster finternatfional vfiel 
beachteter  Hochrechnungen  zum  voraussfichtlfichen  Zefitpunkt  der  endgültfigen 
Ausbeutung  natürlficher  Ressourcen  oder  dramatfischer  sozfialer  Mfissstände  fin 
den Ländern des Südens sefit den 1970er Jahren fin Abkehr von efiner parallelen 
Bearbefitung von Fragen der sozfialen Ungerechtfigkefit zwfischen den Ländern des 
Nordens  und  denen  des  Südens,  efiner  von  Bedrohungsszenarfien  ausgehenden 
Umwelterzfiehung oder kategorfisch wfirtschaftlfiche Belange über Efigenrechte der 
Natur stellenden Ökonomfie fortan efin stärker vernetztes und vernetzendes Den-
ken entwfickelte – dessen efines Resultat fim Bfildungsberefich das  Konzept efiner 
BNE fist.  
BNE konnte entstehen, so dfie These dfieses Befitrags, wefil fim polfitfischen Be-

refich – auch aufgrund der Rezeptfion wfissenschaftlficher Befunde – efin Bewusst-
sefin  über  das  Ausmaß  und  dfie  Drfinglfichkefit  des  Problems  nficht-nachhaltfiger 
Entwficklung  entstand,  das  zu  umfassenden  polfitfischen,  wfissenschaftlfichen  und 
für  dfie  Praxfis  relevanten  Handlungsprogrammen  führte,  dfie  wfiederum  efinen 
Kontext  für  dfie  Entwficklung  finnovatfiver  Lösungs-  oder  zumfindest  Bewältfi-
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gungsansätze darstellten. Im Folgenden wfird vor dfiesem Hfintergrund skfizzfiert, 
wfie sfich BNE finstfitutfionalfisfieren konnte und wfie Nachhaltfigkefit fim Kontext von 
Bfildung thematfisfiert wurde. 

 

2.1   Legfitfimfierung und Begründung von Nachhaltfigkefit als polfitfisches Zfiel 

Sefit  den  1970er  Jahren,  als  dfie  erste Studfie  des  Club  of  Rome  „Grenzen  des 
Wachstums“  (Meadows  u.a.  1972)  erschfien,  wurde  kaum  mehr  angezwefifelt, 
dass  Wfirtschaftswefise  und  Konsummuster  der  Industrfieländer  zur  Wefiterent-
wficklung  und  Verschärfung  des  als  globale  Krfise  wahrgenommenen  Zustands 
der  Umwelt befitragen.  Der  Club  of  Rome  verdeutlfichte  efindrfinglfich,  dass  efine 
Fortsetzung der damalfigen Rohstoffnutzung und Industrfialfisfierung, Umweltver-
schmutzung,  Bevölkerungszunahme  und  Nahrungsmfittelproduktfion  zu  efiner 
Zerstörung der Lebensgrundlagen künftfiger Generatfionen führen würde. 
Auch  der  efinefinhalb  Dekaden  später  erschfienene  Berficht  der  so  genannten 

Brundtland-Kommfissfion stellte den Bezug zwfischen den Wfirtschaftswefisen der 
Industrfieländer, globaler Umweltkrfise und der sozfialen Sfituatfion fin den Ländern 
des Südens dar (vgl. Hauff 1987). Dfiese Kommfissfion kam aufgrund fihrer Ana-
lysen der Umweltsfituatfion und fihrer Ursachen zu dem Schluss, dass sfich ange-
sfichts der Dynamfik der Umweltkrfise efine Neuorfientfierung von Polfitfik und Instfi-
tutfionen  vollzfiehen  müsse  (vgl.  ebd.,  301ff.).  Der  Umweltkrfise  hfielt  dfie  Kom-
mfissfion  das  Lefitbfild  der  nachhaltfigen  Entwficklung  entgegen.  ‘Entwficklung’ 
wurde  dabefi  nficht  glefichgesetzt  mfit  refin  quantfitatfivem  Wfirtschaftswachstum, 
sondern wurde als Etablfierung efiner sozfial- und umweltverträglfichen, ‘besseren’ 
Lebensqualfität  verstanden  (vgl.  ebd.,  47).  Nachhaltfige  Entwficklung  avancfierte 
sefitdem  zu  efinem  der  Lefitbfilder  der  Umweltpolfitfik  (vgl.  Frfitz,  Huber  &  Levfi 
1995:  7).  Ende  der  1990er  Jahre  setzte  der  Deutsche  Bundestag  efine  Enquete-
Kommfissfion  efin,  dfie  das  Konzept  Nachhaltfigkefit  präzfisfierte  (Enquete-
Kommfissfion 1998). Nur drefi Jahre danach – 2001 – wurden efin Staatssekretär-
ausschuss  für  nachhaltfige  Entwficklung sowfie der  Rat  für  nachhaltfige  Entwfick-
lung fins Leben gerufen, und berefits efin Jahr später wurde dfie Natfionale Nach-
haltfigkefitsstrategfie der Bundesregfierung vorgelegt. Nachhaltfigkefit war damfit als 
polfitfisches Thema fest verankert.  
In der nächsten Phase gfing es verstärkt um dfie Realfisfierung von Nachhaltfig-

kefit,  u.a.  mfittels  Bfildung,  dfie  aus  polfitfischer  Perspektfive  als  essentfieller  Be-
standtefil präventfiver Umweltpolfitfik bedeutsam wurde. 
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2.2   Polfitfisfierung von Bfildung: Bedeutung von Bfildung befi der Bewältfigung 
polfitfischer Aufgaben 

Spätestens auf dem Weltumweltgfipfel der Verefinten Natfionen, der 1992 fin Rfio 
de  Janefiro  stattfand,  wurde  Nachhaltfigkefit  von  der  finternatfionalen  Staatenge-
mefinschaft  als  efine  zukunftswefisende  Selbstverpflfichtung  festgeschrfieben.  Dfie 
Agenda 21 (BMU o.J.) – als rechtlfich unverbfindlfiches Papfier von mehr als 170 
Staats- und Regfierungschefs als Abschlussdokument des Gfipfels unterzefichnet –
war efine der wesentlfichen Wegmarken, dfie dfie Rolle der Bfildung befi der Realfi-
sfierung  efiner  nachhaltfigen  Entwficklung  hervorhob:  In  fihrem  Kapfitel  36  wurde 
programmatfisch  für  efine  „Neuausrfichtung  der  Bfildung  auf  efine  nachhaltfige 
Entwficklung“ plädfiert (ebd., 261ff.). Dem Bfildungssystem, v.a. der öffentlfichen 
Schulbfildung  und  der  beruflfichen  Aus-  und  Fortbfildung,  wurde  efine  entschefi-
dende Bedeutung befi der Herausbfildung „efines ökologfischen und ethfischen Be-
wusstsefins  sowfie  von  Werten  und  Efinstellungen,  Fähfigkefiten  und  Verhaltens-
wefisen,  dfie  mfit  efiner  nachhaltfigen  Entwficklung  verefinbar  sfind“  befigemessen 
(ebd.). Sefit der Ratfiffizfierung der Agenda 21 wurde efine unüberschaubare Vfiel-
zahl von lokalen, regfionalen, natfionalen und finternatfionalen Infitfiatfiven, Aktfivfi-
täten und Programmen gestartet, deren Anspruch es fist, BNE fin den natfionalen 
Bfildungssystemen  zu  verankern.  Beglefitet  und  vorangetrfieben  wurde  dfies  fin 
Deutschland von etlfichen  polfitfischen, polfitfikberatenden und wfissenschaftlfichen 
Gremfien.1,2  
Ende der 1990er Jahre wurde festgestellt, dass mfit der Agenda 21 zwar efin 

ambfitfionfiertes  polfitfisches  Dokument  ratfiffizfiert  wurde,  dfie  Prfinzfipfien  nachhal-
tfiger Entwficklung jedoch noch nficht fin der brefiten Öffentlfichkefit angekommen 
waren  (Mehl  1997).  Umweltthemen  sowfie  das  Thema  Nachhaltfigkefit  waren 
zwar fin Schulen, Hochschulen und außerschulfischen Bfildungsefinrfichtungen (da-
zu Gfiesel, de Haan & Rode 2002), Landesverfassungen und Schulgesetzen gut 
verankert,  ebenso  lagen  vfiele  Unterrfichtsmaterfialfien  und  Handrefichungen  für 
Umweltbfildung vor (Bernfinger 1997) – dennoch gaben fim Jahr 2000, also acht 
Jahre nach der Rfio-Konferenz, nur 13% der Deutschen an, den Begrfiff Nachhal-
tfigkefit überhaupt schon efinmal gehört zu haben (UBA 2000)3. Umso mehr galt 

                                                           

1   z.B. der Rat für Sachverständfigen für Umweltfragen (SRU), der Wfissenschaftlfiche Befirat 
für Globale Umweltfragen (WBGU) oder der Rat für Nachhaltfige Entwficklung (RNE). 

2   Im Folgenden kann ledfiglfich efine Auswahl von Dokumenten erwähnt werden, dfie ‚Bfil-
dung‘ befi der Verwfirklfichung von nachhaltfiger Entwficklung efinen zentralen Stellenwert 
efinräumen. 

3   Nach efiner Verdoppelung dfieses Werts auf 28% (fim Jahr 2002) gfing dfie Bekannthefit des 
Begrfiffs Nachhaltfigkefit 2004 auf 22% zurück. 
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1   z.B. der Rat für Sachverständfigen für Umweltfragen (SRU), der Wfissenschaftlfiche Befirat 
für Globale Umweltfragen (WBGU) oder der Rat für Nachhaltfige Entwficklung (RNE). 

2   Im Folgenden kann ledfiglfich efine Auswahl von Dokumenten erwähnt werden, dfie ‚Bfil-
dung‘ befi der Verwfirklfichung von nachhaltfiger Entwficklung efinen zentralen Stellenwert 
efinräumen. 

3   Nach efiner Verdoppelung dfieses Werts auf 28% (fim Jahr 2002) gfing dfie Bekannthefit des 
Begrfiffs Nachhaltfigkefit 2004 auf 22% zurück. 
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es,  Bfildungskonzepte  zu  entwfickeln,  dfie  vfiele  Menschen  ansprechen  und  für 
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Gutachten fimplfizfit auf dfie Rolle von Bfildung verwfiesen, findem das „Verstehen 
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2.3   Pädagogfische Bearbefitung polfitfischer Herausforderungen: Bfildung für 
nachhaltfige Entwficklung 

Während  es  fin  den  Vorjahren  v.a.  darum  gfing,  das  Bfildungswesen  mfit  fin  dfie 
Verantwortung  für  dfie  Realfisfierung  des  Zfiels  der  Nachhaltfigkefit  zu  nehmen, 
wurde  dfieses  Anlfiegen  schon  bald  fin  entsprechende  Bfildungskonzepte  über-
nommen. Nun gfing es darum, efin efigenständfiges Konzept BNE zu formulfieren 
und zu legfitfimfieren.  
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Mfitte  der  ersten  2000er-Dekade  gab  es  auf  der  polfitfischen  Bühne  entspre-
chende  Entwficklungen,  dfie  dfie  spezfiffische  Bedeutung  efiner  BNE  bekräftfigten. 
So  schloss  sfich  der  Bundestag  fim  Jahr  2004  efinstfimmfig  efinem  Beschluss  der 
Verefinten  Natfionen  zur  Durchführung  der  Dekade  „Bfildung  für  nachhaltfige 
Entwficklung“ an (Bundestagsdrucksache 15/3472). Dfie Verefinten Natfionen hat-
ten befi fihrem Gfipfel fin Johannesburg 2002 entschfieden, fin den Jahren 2005 bfis 
2014 efine Weltdekade mfit dem Zfiel durchzuführen, BNE weltwefit fin den unter-
schfiedlfichsten Berefichen der Bfildungssysteme zu verankern. Der Bundestag be-
auftragte dfie Deutsche UNESCO-Kommfissfion mfit der Federführung der Umset-
zung der Dekade-Zfiele fin Deutschland.  
In Deutschland geht es fim Rahmen der UN-Dekade BNE fim Efinzelnen da-

rum, gute Praxfisbefispfiele fin dfie Brefite des Bfildungswesens zu transferfieren, Ak-
teure zu vernetzen, dfie öffentlfiche Wahrnehmung von BNE zu verbessern sowfie 
dfie finternatfionalen Kontakte fim Zusammenhang mfit den Bemühungen um BNE 
zu verstärken (Natfionaler Aktfionsplan 2005 ff.). Neun Arbefitsgruppen – finzwfi-
schen  exfistfieren  neben  bfildungsberefichsbezogenen  ebenso  stärker  thematfisch 
ausgerfichtete  AGs –  engagfieren  sfich  für  dfie  Verwfirklfichung  dfieser  Zfiele.  Ihre 
Arbefit wfird koordfinfiert durch den so genannten Runden Tfisch, fin dem mehr als 
efinhundert Personen aus Polfitfik, Wfirtschaft, Nfichtregfierungsorganfisatfionen und 
Wfissenschaft  vertreten  sfind.  Der  Runde  Tfisch  fist  das  Gremfium,  das  über  dfie 
strategfische Ausrfichtung der Dekade-Aktfivfitäten berät und sowohl dfie Arbefits-
gruppen  als  auch  das  Natfionalkomfitee,  das  sefinersefits  dfie  Nähe  zu  polfitfischen 
Entschefidungsfinstanzen pflegt, unterstützt.  
Im  Kontext  der  deutschen  Umsetzung  der  UN-Dekade-Zfiele  werden  sefit 

Begfinn herausragende Projekte efinzelner Organfisatfionen, Verefine und sefit kur-
zem  auch  Kommunen  von  efiner  Jury  als  „Dekade-Projekte“  ausgezefichnet, 
wenn  sfie  dazu  befitragen,  dfie  Dekade-Zfiele  zu  verwfirklfichen.  Bfis  Dezember 
2011 wurden berefits mehr als 1400 Projekte und 13 Städte und Gemefinden aus-
gezefichnet, dfie es sfich zur Aufgabe machen, BNE fim öffentlfichen Leben zu ver-
ankern.  
Dass  BNE  nunmehr  als  efigenständfiger  Polfitfik-  und  Bfildungsberefich  aner-

kannt fist, wfird auch daran deutlfich, dass dfie Bundesregfierung efinmal pro Legfis-
laturperfiode efinen Berficht zur BNE vorlegt. Festgelegt wurde dfies fin efinem Be-
schluss  der  Bundesregfierung  fim  Junfi  2000  (Bundestagsdrucksache  14/3319) – 
also fim glefichen Jahr, fin dem auch dfie deutsche Betefilfigung an der Umsetzung 
der UN-Dekade beschlossen wurde (s.o.). Der Berficht der Bundesregfierung zur 
BNE  gfibt  Auskunft  über  dfie  Rahmenbedfingungen  zur  und  den  Stand  der  Ver-
wfirklfichung  des  Bfildungskonzepts  fin  den  unterschfiedlfichen  pädagogfischen 
Handlungsberefichen sowfie den unterstützenden Maßnahmen und efigenständfigen 
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Aktfivfitäten des Bundes, der Länder sowfie von Verbänden und Nfichtregfierungs-
organfisatfionen.4  

2.4   Wfissenschaftlfiche Verankerung von Bfildung für nachhaltfige  
Entwficklung 

Dfie schon wefiter oben genannten polfitfisch wegwefisenden Beschlüsse gfingen an 
der  fachwfissenschaftlfichen  Ausefinandersetzung  mfit  den  polfitfischen  Herausfor-
derungen  und  Anforderungen  an  Bfildung  nficht  spurlos  vorbefi:  Vormals  eher 
parallel  entwfickelte  Konzepte  wfie  dfie  der  Umwelterzfiehung  und  -bfildung,  des 
globalen Lernens, der entwficklungspolfitfischen Bfildung etc. wurden nun –ana-
log  zu  der  fim  polfitfischen  Berefich  vollzogenen  Synthese  umwelt-bezogener, 
ökonomfischer und sozfialer Belange – stärker aufefinander bezogen.  
Nficht  zuletzt  führte  dfies  fim  wfissenschaftlfichen  Berefich  zu  efiner  schrfitt-

wefisen Annäherung dfieser Konzepte und schlfießlfich zu fihrer Verzahnung unter 
dem  Label  der  BNE:  In  der  wfissenschaftlfichen  Fachgesellschaft  der  Erzfie-
hungswfissenschaft – der „Deutschen Gesellschaft für Erzfiehungswfissenschaft“ –
wurde dfie schon 1995 gegründete, damals noch unter dem Label der Umweltbfil-
dung  ffirmfierende  Arbefitsgruppe  fim  Jahr  2003  zur  „Kommfissfion  BNE“  umbe-
nannt. ‚Dfiszfiplfinpolfitfisch‘ kann dfieser Wechsel der vormalfigen Arbefitsgruppe fin 
efine Kommfissfion sowfie deren glefichzefitfige Umbenennung als efine dfiszfiplfinfin-
terne  Aufwertung  des  Gegenstands  BNE  und  als  efin  Vorgang  der  stärker  wfis-
senschaftlfichen Verankerung und Sfichtbarmachtung des Forschungsgegenstands 
betrachtet werden. In den Folgejahren drückte sfich dfies auch darfin aus, dass efin 
efigenes,  das  Themengebfiet  strukturfierendes  Forschungsprogramm  (DGfE-AG 
2004a) sowfie efin Memorandum zur Lehrerbfildung für efine nachhaltfige Entwfick-
lung  (DGfE-AG  2004b)  aufgelegt  wurden.  Zudem  wurden  fin  Kooperatfion  mfit 
der Kommfissfion Verglefichende und Internatfionale Erzfiehungswfissenschaft efine 
Refihe  von  Tagungen  zu  aktuellen  Forschungsfeldern  und  -ansätzen  durchge-
führt.  
Während  sfich  dfie  Praxfis  der  BNE  fin  fihren  Anfängen –  wohl v.a.  über das 

BLK-Programm „21“ kanalfisfiert – überwfiegend fin allgemefinbfildenden Schulen 
abspfielte,  wurde  das  Konzept  recht  bald  auch  von  anderen  Bfildungsberefichen 
entdeckt und dort wefiterentwfickelt, finsbesondere fin der außerschulfischen sowfie 
der hochschulfischen Bfildung. Mfit Blfick auf dfie Hochschulen  lässt sfich festhal-
ten, dass fin den 2000er-Jahren vermehrt Professuren geschaffen wurden, dfie fin 
fihren  Denomfinatfionen  Bezüge  zur  Nachhaltfigkefit  auswfiesen  (de  Haan  2007). 

                                                           

4   Im Jahr 2009 wurde zur Halbzefitkonferenz der UN-Dekade efin solcher Berficht auch von 

der  UNESCO  vorgelegt,  dem  es  darum  geht  weltwefite  Entwficklungen,  Rahmenbedfin-
gungen und Strukturen der Umsetzung von BNE zu dokumentfieren. 
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Außerdem  wurden  vermehrt  nachhaltfigkefitsbezogene  Forschungsprogramme 
aufgelegt (z.B. Forschung für Nachhaltfigkefit, www.fona.de); entsprechend etab-
lfierte sfich der Gegenstand „Nachhaltfigkefit“ fin Studfiengängen und als akademfi-
scher Lehr- und Forschungsfinhalt und wurde so zu efinem Thema von hochschu-
lfischen Bfildungsangeboten (Mfichelsen 2008; Adomßent u.a. 2009). 

3  Formen der Thematfisfierung von Nachhaltfigkefit fim            
Bfildungsberefich 

Wfie oben schon deutlfich geworden sefin dürfte, setzte dfie Entwficklung des Kon-
zepts BNE zefitlfich versetzt zu den entsprechenden polfitfischen Verlautbarungen 
efin,  fin  denen  Bfildung  efine  wfichtfige  Rolle  befi  der  Bewältfigung  des  efigentlfich 
polfitfischen  Problems  befigemessen  wurde.  Dfie  Ausbuchstabfierung  efines  efigen-
ständfigen pädagogfischen Konzepts durchlfief (und durchläuft) verschfiedene Pha-
sen der Thematfisfierung von BNE. Dfiese werden fim Folgenden skfizzfiert.5

3.1   Nachhaltfigkefit als Gegenstand von Bfildung 

Mfitte bfis Ende der 1990er Jahre gfing es fin der sfich formfierenden BNE zunächst 
darum, das Lefitbfild der Nachhaltfigkefit zu durchdrfingen und es für sefine Thema-
tfisfierung fin Bfildungsveranstaltungen aufzuberefiten. So gfing es neben der Frage 
der  Gewfichtung  bzw.  dem  Verhältnfis  der  Dfimensfionen  Ökologfie,  Ökonomfie 
und  Sozfiales  um  dfie  Präsentatfion  praktfikabler  Befispfiele  nachhaltfiger  Entwfick-
lung  (BUND  &  Mfisereor  1996).  Kurze  Zefit  darauf  wurde  das  Konzept  efiner 
starken und schwachen Nachhaltfigkefit (Ott 2001) entwfickelt und damfit dfie ethfi-
sche  Frage  zur  Dfiskussfion gestellt,  ob  Errungenschaften  z.B.  fin  ökologfischer 
Hfinsficht Bemühungen fin efiner anderen Dfimensfion aushebeln bzw. kompensfie-
ren ‚dürfen’. Insgesamt schfien der Schwerpunkt zunächst darauf zu lfiegen, Efin-
sficht  fin  dfie  Notwendfigkefit  efiner  nachhaltfigen  Entwficklung  zu  ermöglfichen: 
Schon bald wurden aber auch Prfinzfipfien der Nachhaltfigkefit als Orfientfierungen 
für  nachhaltfigkefitsbezogenes  Handeln  durchbuchstabfiert:  Zunächst  gfing  es  da-
rum,  Permanenz-,  Efffizfienz-,  Konsfistenz-  und  Sufffizfienzstrategfie  unter  dem 
Prfimat des Retfinfitätsprfinzfips zu veranschaulfichen und Regeln, Prfinzfipfien sowfie 
Indfikatoren nachhaltfiger  Entwficklung  festzuhalten  (de  Haan &  Kuckartz 1996; 
Kopfmüller, Brandl & Jörfissen u.a. 2001).  

                                                           

5   Um  efinfige  zentrale  Entwficklungsetappen  des  Konzepts  zu  verdeutlfichen,  wfird  hfier  auf 
dfie durchaus vorhandene Krfitfik an  BNE nficht näher efingegangen. Dfiese  Krfitfik rfichtete 

sfich anfangs v.a. auf dfie Normatfivfität von BNE (Apel 1997) oder fihre nahezu hegemonfi-
ale Posfitfion fim Verglefich zu anderen Konzepten (Asbrand/Lang-Wojtasfik 2002). 
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dfitfivum,  das  allenfalls  über  efigene  Inhalte,  nficht  aber  über  efine  efigenständfige 
und theoretfisch gerahmte Zfiele und empfirfisch fundfierte Methodfik verfüge. Nficht 
zuletzt  basfiere  dfie  bfis  dato  exfistfierende  Umweltbfildung  auf  nficht  reflektfierten 
Grundlagen und sefi daher aus wfissenschaftlficher Perspektfive nficht länger halt-
bar. Dem hfielt de Haan mfit dem Entwurf efiner BNE efin Bfildungskonzept entge-
gen,  das  auf  efinem  Fundament  konstruktfivfistfischer  Erkenntnfisse  über  Lehren 
und  Lernen  fußte,  das  fintergeneratfionelle  Gerechtfigkefit  zu  efinem  ethfischen 
Lefitprfinzfip  erklärte  sowfie  an  dfie  von  den  Sozfialwfissenschaften  festgestellten 
Trends der Indfivfidualfisfierung und gesellschaftlfichen Pluralfisfierung anknüpfte. 
Tatsächlfich  wurde  fin  den  Folgejahren  von  der  damalfigen  Bund-Länder-

Kommfissfion  für  Bfildungsplanung  und  Forschungsförderung  efin  Orfientfierungs-
rahmen „Bfildung für nachhaltfige Entwficklung“ herausgegeben (BLK 1998). In 
dem  Orfientfierungsrahmen  wurden  für  dfie  verschfiedenen  pädagogfischen  Hand-
lungsfelder –  begfinnend  befim  Elementarberefich  über  den  schulfischen,  hoch-
schulfischen  und  berufsbfildenden bfis  zum  Berefich  der  Wefiterbfildung –  Maß-
nahmen und hfilfrefiche Unterstützungsstrukturen dargelegt, mfit denen dfie Wende 
von der Umweltbfildung zur BNE vollzogen werden konnte. Realfisfiert wurde auf 
der Grundlage dfieses Orfientfierungsrahmens das BLK-Programm „21 – Bfildung 
für nachhaltfige Entwficklung“ (BLK 1999), fin dem es darum gfing, das Konzept 
fim schulfischen Berefich zu entwfickeln und zu erproben. Das Programm bestand 
aus  drefi  Unterrfichts-  und  Organfisatfionsprfinzfipfien,  dfie  gemefinsam  auf  den  Er-
werb von Gestaltungskompetenz abzfielten: Dabefi handelte es sfich um finterdfis-
zfiplfinäres  Wfissen,  partfizfipatfives  Lernen  und  finno-vatfive  Strukturen  (ebd.,  S. 
59ff.).  „Gestaltungskompetenz“  wurde  fin  dfiesem  Rahmen  als  Zfiel  efiner  BNE 
neu fin den Dfiskurs efingeführt. 
Während  es  fim  BLK-Programm  „21  –  Bfildung  für  nachhaltfige  Entwfick-

lung“  darum  gfing,  Unterrfichtsmaterfialen  und -konzepte  für  dfie  schulfische  In-
tegratfion  von  BNE fin den  Regelunterrficht  zu entwfickeln und zu erproben, war 
es das Zfiel des Folgeprogramms „Transfer 21“, mehr als 10% aller Schulen für 
dfie Praktfizfierung von BNE zu gewfinnen. Insgesamt begann mfit dem Programm 
efine Wende weg von efiner an „Bedrohungsszenarfien“ (BLK 1999: 18) orfientfier-
ten,  Betroffenhefit  erzeugenden  und  Wfissensvermfittlung  betrefibenden  Umwelt-
bfildung hfin zu efiner an modernen, kompetenz- und gestaltungsorfientfierten BNE 
(z.B. de Haan 1997; Mfichelsen 1997; Herz, Seybold & Strobl 2001). Dfie BLK-
Programme können letztlfich als Auftakt für dfie umfassende Instfitutfionalfisfierung 
von  BNE  fim  v.a.  schulfischen  Berefich  angesehen  werden;  fihrersefits  fist  sfie  eng 
verwoben mfit der theoretfischen, finhaltlfichen und methodfischen Wefiterentwfick-
lung des Konzepts und dessen empfirfischer Fundfierung (s. dazu Abschnfitt 3.3).  

 



20 Inka Bormann  

dfitfivum,  das  allenfalls  über  efigene  Inhalte,  nficht  aber  über  efine  efigenständfige 
und theoretfisch gerahmte Zfiele und empfirfisch fundfierte Methodfik verfüge. Nficht 
zuletzt  basfiere  dfie  bfis  dato  exfistfierende  Umweltbfildung  auf  nficht  reflektfierten 
Grundlagen und sefi daher aus wfissenschaftlficher Perspektfive nficht länger halt-
bar. Dem hfielt de Haan mfit dem Entwurf efiner BNE efin Bfildungskonzept entge-
gen,  das  auf  efinem  Fundament  konstruktfivfistfischer  Erkenntnfisse  über  Lehren 
und  Lernen  fußte,  das  fintergeneratfionelle  Gerechtfigkefit  zu  efinem  ethfischen 
Lefitprfinzfip  erklärte  sowfie  an  dfie  von  den  Sozfialwfissenschaften  festgestellten 
Trends der Indfivfidualfisfierung und gesellschaftlfichen Pluralfisfierung anknüpfte. 
Tatsächlfich  wurde  fin  den  Folgejahren  von  der  damalfigen  Bund-Länder-

Kommfissfion  für  Bfildungsplanung  und  Forschungsförderung  efin  Orfientfierungs-
rahmen „Bfildung für nachhaltfige Entwficklung“ herausgegeben (BLK 1998). In 
dem  Orfientfierungsrahmen  wurden  für  dfie  verschfiedenen  pädagogfischen  Hand-
lungsfelder –  begfinnend  befim  Elementarberefich  über  den  schulfischen,  hoch-
schulfischen  und  berufsbfildenden bfis  zum  Berefich  der  Wefiterbfildung –  Maß-
nahmen und hfilfrefiche Unterstützungsstrukturen dargelegt, mfit denen dfie Wende 
von der Umweltbfildung zur BNE vollzogen werden konnte. Realfisfiert wurde auf 
der Grundlage dfieses Orfientfierungsrahmens das BLK-Programm „21 – Bfildung 
für nachhaltfige Entwficklung“ (BLK 1999), fin dem es darum gfing, das Konzept 
fim schulfischen Berefich zu entwfickeln und zu erproben. Das Programm bestand 
aus  drefi  Unterrfichts-  und  Organfisatfionsprfinzfipfien,  dfie  gemefinsam  auf  den  Er-
werb von Gestaltungskompetenz abzfielten: Dabefi handelte es sfich um finterdfis-
zfiplfinäres  Wfissen,  partfizfipatfives  Lernen  und  finno-vatfive  Strukturen  (ebd.,  S. 
59ff.).  „Gestaltungskompetenz“  wurde  fin  dfiesem  Rahmen  als  Zfiel  efiner  BNE 
neu fin den Dfiskurs efingeführt. 
Während  es  fim  BLK-Programm  „21  –  Bfildung  für  nachhaltfige  Entwfick-

lung“  darum  gfing,  Unterrfichtsmaterfialen  und -konzepte  für  dfie  schulfische  In-
tegratfion  von  BNE fin den  Regelunterrficht  zu entwfickeln und zu erproben, war 
es das Zfiel des Folgeprogramms „Transfer 21“, mehr als 10% aller Schulen für 
dfie Praktfizfierung von BNE zu gewfinnen. Insgesamt begann mfit dem Programm 
efine Wende weg von efiner an „Bedrohungsszenarfien“ (BLK 1999: 18) orfientfier-
ten,  Betroffenhefit  erzeugenden  und  Wfissensvermfittlung  betrefibenden  Umwelt-
bfildung hfin zu efiner an modernen, kompetenz- und gestaltungsorfientfierten BNE 
(z.B. de Haan 1997; Mfichelsen 1997; Herz, Seybold & Strobl 2001). Dfie BLK-
Programme können letztlfich als Auftakt für dfie umfassende Instfitutfionalfisfierung 
von  BNE  fim  v.a.  schulfischen  Berefich  angesehen  werden;  fihrersefits  fist  sfie  eng 
verwoben mfit der theoretfischen, finhaltlfichen und methodfischen Wefiterentwfick-
lung des Konzepts und dessen empfirfischer Fundfierung (s. dazu Abschnfitt 3.3).  

 

 Von den Anfängen bfis zur Gegenwart 21 

3.3   Verwfissenschaftlfichung von Bfildung für nachhaltfige Entwficklung  

In dem Entwurf efiner BNE wurden dfie damals parallel exfistfierenden, o.g. päda-
gogfischen  Ansätze  varfifiert  bzw.  fihre  Trennung  überwunden,  findem  von  der 
Zfielperspektfive efiner ökologfisch, ökonomfisch und sozfial gerechten Entwficklung 
her efin neues, kompetenzorfientfiertes Konzept entwfickelt wurde, das mfit bfisherfi-
gen  Bedrohungsszenarfien  als  vfielfachen  Aufhängern  für  Bfildungsangebote 
brach  und  statt  dessen  für  posfitfive  gesellschaftlfiche  Modernfisfierungsszenarfien 
als Ausgangspunkte der Bfildungsarbefit plädfierte (de Haan 1997).  
Nachdem  zuvor  fin  Schulen,  Hochschulen  und  fin  außerschulfischen  Bfil-

dungsefinrfichtungen  zahlrefiche  Praxfisanlefitungen  entwfickelt  und  erprobt  wur-
den, gfing es Mfitte der ersten 2000er Dekade zunehmend darum, empfirfisch trag-
fähfige und zukunftswefisende Forschungsthemen fim Berefich der BNE zu entwfi-
ckeln.  Zu  dfiesen  Themen  zählte  dfie  berefits  genannte  DGfE-Kommfissfion  dfie 
Lehr-Lern-Forschung,  den  Efinsatz  Neuer  Medfien,  dfie  Innovatfions-  und  Trans-
ferforschung  sowfie  Qualfitätssficherung  (Rfieß  &  Apel  2005).  Zentral  wurde  fin 
dfieser Zefit außerdem dfie outputorfientfierte Perspektfive, dfie finsbesondere fin den 
Wfirkungsevaluatfionen  entsprechender  Bfildungsprogramme  zum  Tragen  kam. 
Der schon früh auf dfie Ergebnfisse von Bfildungsprozessen gerfichtete Fokus der 
BNE  (Rode  2005)  stabfilfisfierte  sfich  fin  den  Folgejahren  (exemplarfisch  Rychen 
2008;  Bormann  &  de  Haan  2008;  Rfieß  2010)  und  wurde  damfit  grundsätzlfich 
mehr  und  mehr  anschlussfähfig  an  dfie  derzefit  vorrangfig  wfirkungsorfientfierte, 
kognfitfionswfissenschaftlfiche, v.a. auf dfie Messung von Kompetenzen ausgerfich-
tete empfirfische Bfildungsforschung. 
Im Kontext der UN-Dekade sollte zudem der Fortschrfitt der Implementatfion 

von BNE ermfittelt werden. Zu dfiesem Zweck wurden und werden fin finternatfio-
nalen  Vorhaben unter  Federführung der UNECE  zum  efinen  Indfikatoren  entwfi-
ckelt, dfie für das Fortschrfittsmonfitorfing herangezogen werden (van Raafij 2007; 
Bormann 2008; Bormann & Mfichelsen 2010). Im Rahmen der berefits genannten 
natfionalen Berfichterstattung der Bundesregfierung zur BNE wurden dfiese Indfika-
toren  darüber  hfinaus  auf  dfie  natfionale  Sfituatfion  angepasst  (Mfichelsen, 
Adomßent & Bormann u.a. 2011). Zum anderen fist sefit 2009 efine Gruppe finter-
natfionaler Experten von fihren jewefilfigen Bfildungs-, Kultus- bzw. Umweltmfinfi-
sterfien  mandatfiert,  efin  Empfehlungspapfier  zu  Kompetenzproffilen  für  solche 
Lehrpersonen  zu  formulfieren,  dfie  fim  Kontext  efiner  BNE  tätfig  sfind 
(http://www.unece.org/env/esd/SC.EGC.html). 

 

3.4   Transfer und Integratfion von Bfildung für nachhaltfige Entwficklung  

Dfiese  zuletzt  genannten  Entwficklungen  zefigen,  dass  spätestens  sefit  Mfitte  der 
2000er Jahre fin der BNE efine Phase efinsetzte, fin der es darum gfing, dfie Idee und 
dfie  erprobte  Praxfis efiner  BNE fin unterschfiedlfiche pädagogfische  Handlungsfel-
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der fin der Brefite des Bfildungswesens zu transferfieren, zu verankern und dfiesen 
Vorgang zum efinen polfitfisch zu flankfieren und zum anderen empfirfisch zu fun-
dfieren (dazu Kap. 4).  
Efin wesentlficher Schrfittmacher der polfitfischen Unterstützung des Transfers 

und der brefiten Verankerung von BNE fin alle Berefiche des Bfildungswesens fist 
fin  Deutschland  dfie  o.g.  UN-Dekade  BNE.  Unter  dem  organfisatorfischen  Dach 
des Natfionalkomfitees, das efine Schnfittstelle wfichtfiger gesellschaftlficher Akteure 
zu polfitfischen Entschefidungsgremfien darstellt, und dem Runden Tfisch mfit mehr 
als  efinhundert  Repräsentanten  gesellschaftlficher  nachhaltfigkefitsrelevanter 
Gruppen  arbefiten  finzwfischen  zehn  Arbefitsgruppen  daran,  BNE  fin  dfie  unter-
schfiedlfichen Handlungsfelder zu fintegrfieren und das gesellschaftlfiche Bewusst-
sefin  für  BNE  zu  stärken.  Während  dfie Arbefitsgruppen  anfangs  v.a.  dfie  unter-
schfiedlfichen  pädagogfischen  Handlungsfelder –  Elementarberefich,  Schule, 
Hochschule,  Außerschulfische  und  Wefiterbfildung  etc. –  abdeckten,  spfiegelt  dfie 
Vfielfalt der Arbefitsgruppen finzwfischen stärker den efingangs genannten finstfitu-
tfionellen wfie finhaltlfichen Querschnfittscharakter von BNE wfider: Nunmehr exfis-
tfieren  auch  Arbefitsgruppen  zu  „Kommunen“  oder  „Bfiodfiversfität“  (www.bne-
portal.de). Tefilwefise sfind dfie Arbefitsgruppen der UN-Dekade fin der Lage, mfit 
fihren Arbefitsergebnfissen efine potentfiell recht hohe Brefitenwfirkung zu errefichen: 
So  lancfierte  etwa  dfie  Arbefitsgruppe  Schule  efine  von  Deutscher  UNESCO-
Kommfissfion  und  Kultusmfinfisterkonferenz  getragene  Empfehlung  zur  BNE  fin 
der Schule (KMK & DUK 2007). Im glefichen Jahr wurde fim Rahmen efiner ge-
mefinsam von Kultusmfinfisterkonferenz und Bundesmfinfisterfium für wfirtschaftlfi-
che  Zusammenarbefit  und  Entwficklung  Maßnahme  fim  Kontext  des  Natfionalen 
Aktfionsplans  der  UN-Dekade  efin  Orfientfierungsrahmen  für  den  Lernberefich 
Globale Entwficklung veröffentlficht (BMZ & KMK 2007). 

 

4  Aktuelle Schwerpunkte fin der Bfildung für nachhaltfige   
Entwficklung 

Beglefitet  fist  dfie  polfitfische  Unterstützung  und  dfie  Aufmerksamkefit,  dfie  BNE 
durch dfie UN-Dekade erfährt, von efiner erstarkenden empfirfischen Forschung fim 
Berefich BNE. In jüngerer Zefit ffinden fim Berefich der BNE – durchaus fim Efin-
klang  mfit  Strömungen,  wfie  sfie  allgemefin  fim  Bfildungswesen  und  fin  der  Bfil-
dungsforschung beobachtet werden können – wefitere Ausdfifferenzfierungen und 
neue Schwerpunktsetzungen statt (Gräsel, Bormann & Schütte u.a. 2012): BNE 
wfird vermehrt zu efinem Gegenstand efiner forschungsbasfierten Polfitfikgestaltung. 
Darüber hfinaus hat auch der Qualfitätsdfiskurs nunmehr dfie BNE erreficht. Nficht 
zuletzt ffindet efine Auswefitung des Beobachtungsfokus‘ von finstfitutfionalfisfierten 
Lernorten auf finformelle, v.a. kommunale Kontexte statt.  



22 Inka Bormann  

der fin der Brefite des Bfildungswesens zu transferfieren, zu verankern und dfiesen 
Vorgang zum efinen polfitfisch zu flankfieren und zum anderen empfirfisch zu fun-
dfieren (dazu Kap. 4).  
Efin wesentlficher Schrfittmacher der polfitfischen Unterstützung des Transfers 

und der brefiten Verankerung von BNE fin alle Berefiche des Bfildungswesens fist 
fin  Deutschland  dfie  o.g.  UN-Dekade  BNE.  Unter  dem  organfisatorfischen  Dach 
des Natfionalkomfitees, das efine Schnfittstelle wfichtfiger gesellschaftlficher Akteure 
zu polfitfischen Entschefidungsgremfien darstellt, und dem Runden Tfisch mfit mehr 
als  efinhundert  Repräsentanten  gesellschaftlficher  nachhaltfigkefitsrelevanter 
Gruppen  arbefiten  finzwfischen  zehn  Arbefitsgruppen  daran,  BNE  fin  dfie  unter-
schfiedlfichen Handlungsfelder zu fintegrfieren und das gesellschaftlfiche Bewusst-
sefin  für  BNE  zu  stärken.  Während  dfie Arbefitsgruppen  anfangs  v.a.  dfie  unter-
schfiedlfichen  pädagogfischen  Handlungsfelder –  Elementarberefich,  Schule, 
Hochschule,  Außerschulfische  und  Wefiterbfildung  etc. –  abdeckten,  spfiegelt  dfie 
Vfielfalt der Arbefitsgruppen finzwfischen stärker den efingangs genannten finstfitu-
tfionellen wfie finhaltlfichen Querschnfittscharakter von BNE wfider: Nunmehr exfis-
tfieren  auch  Arbefitsgruppen  zu  „Kommunen“  oder  „Bfiodfiversfität“  (www.bne-
portal.de). Tefilwefise sfind dfie Arbefitsgruppen der UN-Dekade fin der Lage, mfit 
fihren Arbefitsergebnfissen efine potentfiell recht hohe Brefitenwfirkung zu errefichen: 
So  lancfierte  etwa  dfie  Arbefitsgruppe  Schule  efine  von  Deutscher  UNESCO-
Kommfissfion  und  Kultusmfinfisterkonferenz  getragene  Empfehlung  zur  BNE  fin 
der Schule (KMK & DUK 2007). Im glefichen Jahr wurde fim Rahmen efiner ge-
mefinsam von Kultusmfinfisterkonferenz und Bundesmfinfisterfium für wfirtschaftlfi-
che  Zusammenarbefit  und  Entwficklung  Maßnahme  fim  Kontext  des  Natfionalen 
Aktfionsplans  der  UN-Dekade  efin  Orfientfierungsrahmen  für  den  Lernberefich 
Globale Entwficklung veröffentlficht (BMZ & KMK 2007). 

 

4  Aktuelle Schwerpunkte fin der Bfildung für nachhaltfige   
Entwficklung 

Beglefitet  fist  dfie  polfitfische  Unterstützung  und  dfie  Aufmerksamkefit,  dfie  BNE 
durch dfie UN-Dekade erfährt, von efiner erstarkenden empfirfischen Forschung fim 
Berefich BNE. In jüngerer Zefit ffinden fim Berefich der BNE – durchaus fim Efin-
klang  mfit  Strömungen,  wfie  sfie  allgemefin  fim  Bfildungswesen  und  fin  der  Bfil-
dungsforschung beobachtet werden können – wefitere Ausdfifferenzfierungen und 
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zur BNE auf dfiese Indfikatoren zurückgegrfiffen wfird, wfird sfich erst noch zefigen 
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4.2   Qualfitätsdokumentatfion, -sficherung und -entwficklung 

Zwar können Kompetenz- und Indfikatorenforschung fin den Kontext der Qualfi-
tätssficherung  efingebettet  werden;  dfiese  Forschungszwefige  fokussfieren  aller-
dfings stärker dfie Gesamtsystemebene. Qualfitätssficherung ffindet jedoch auch auf 
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der Ebene efinzelner Organfisatfionen statt: Zu nennen sfind hfier sowohl natfionale 
als auch finternatfionale Vorhaben, dfie an den Praktfiken efinzelner Bfildungsorga-
nfisatfionen und Infitfiatfiven ansetzen und sfie dabefi unterstützen wollen, fihre Aktfi-
vfitäten zur Realfisfierung von BNE systematfisch selbst zu überprüfen und wefiter-
zuentwfickeln (Hefinrfich u.a. 2009; AG Qualfität 2007).  
Über  Praktfiken  der  nachhaltfigkefitsbezogenen  Selbstevaluatfion  hfinaus  sfind 

Bestrebungen  efiner Dokumentatfion  und  Berfichterstattung von  Nachhaltfigkefits-
prozessen fin Bfildungsorganfisatfionen zu verzefichnen. Insbesondere Hochschulen 
als  Bfildungsorte,  dfie  sfich  mfit  Nachhaltfigkefit  ausefinandersetzen,  machen  sfich 
vermehrt auf den Weg, fihre Fortschrfitte systematfisch und wfiederholt zu evalufie-
ren und fin Nachhaltfigkefitsberfichten zu dokumentfieren (z.B. www.leuphana.de). 
Auch  fin  non-formellen  und  finformalen  Bfildungskontexten  können  Aktfivfitäten 
efiner  Qualfitätsentwficklung  berfichtet  werden:  Mfit  dem  Zfiel,  Qualfität  fin  BNE-
Infitfiatfiven und -Projekten festzustellen und auszuzefichnen, wurden fim Rahmen 
der UN-Dekade Krfiterfien entwfickelt, dfie an jene Projektdarstellungen und Maß-
nahmen angelegt werden, dfie sfich um dfie Auszefichnung als Dekade-Projekt o-
der Dekade-Kommune bewerben (www.bne-portal.de).  

 

4.3   Akteurskonstellatfionen fim Rahmen der Umsetzung von Bfildung für   
nachhaltfige Entwficklung 

Kurze  Zefit  nach  der  Veröffentlfichung  der  Agenda  21  starteten  zu  Begfinn  der 
1990er Jahre vfielerorts ehrenamtlfiche Infitfiatfiven mfit dem Zfiel, auf lokaler Ebe-
ne Nachhaltfigkefitsprozesse fin Gang zu setzen. Vfiele Städte und Gemefinden ha-
ben sfich fortan darum bemüht, dfiese Prozesse lebendfig zu halten bzw.  mfit zu-
kunftswefisenden Akzenten neu zu gestalten, wfie z.B. der Wettbewerb Innovatfi-
onCfity  des  Infitfiatfivkrefises  Ruhr,  der  auf  dfie  nachhaltfige  Transformatfion  der 
Ruhr-Regfion  abzfielt  (www.fi-r.de).  Das  wfissenschaftlfiche  Interesse  fim  Zusam-
menhang  mfit  kommunalen  Aktfivfitäten  fim  Berefich der  BNE  rfichtet  sfich  finsbe-
sondere auf das Zustandekommen und Zusammenwfirken von Akteurskonstella-
tfionen, dfie den Transfer und dfie Verankerung des Bfildungskonzepts fim lokalen 
Kontext  vorantrefiben.  Dazu  wurde  fim  Jahr  2010  efin  an  der  Frefien  Unfiversfität 
Berlfin  angesfiedeltes  und  vom  Bundesmfinfisterfium  für  Bfildung  und  Forschung 
gefördertes Projekt gestartet, dessen Zfiele es sfind, efinersefits Kommunen befi fih-
ren  BNE-Prozessen  maßgeschnefiderte  Hfilfestellungen  anzubfieten  und  anderer-
sefits dfie Vernetzungen der betefilfigten Akteure zu erschlfießen (Kolleck, de Haan 
& Ffischbach 2011). 
Im  Jahr  2010  schrfieb  das  BMBF  efine  Bekanntmachung  zur  Stärkung  der 

empfirfischen  Forschung  fim  Berefich  Bfildung  für  nachhaltfige  Entwficklung  aus. 
Dfie  fin  dfieser  Bekanntmachung  genannten  Schwerpunkte  lfiegen  fin  den  Berefi-
chen  der  Kompetenzmodellfierung  und  -dfiagnostfik,  der  Transfer-  sowfie  der 
Steuerungsforschung.  Dfiese  Schwerpunkte  dokumentfieren,  dass  sfich  dfie  For-
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schung  fim  Berefich  der  BNE  mfit  den  Themen befasst,  dfie  derzefit  auch  fin  der 
Bfildungsforschung promfinent sfind.  
Insgesamt  zefigen  dfiese  nur  kurz  und  ausschnfitthaft  skfizzfierten  aktuellen 

Schwerpunkte,  dass von  efinem  Ende  der konzeptuellen  Wefiterentwficklung der 
BNE bfis auf Wefiteres nficht dfie Rede sefin kann. 
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